
Wer nie Deutsch gelernt hat, macht sich keinen Begriff, wie verwir-
rend  diese  Sprache  ist.  […]  Es  gibt  zehn  Redeteile  oder  Wort-
klassen, und alle zehn machen Ärger. Ein durchschnittlicher Satz in
einer deutschen Zeitung ist eine unübertrefflich eindrucksvolle Ku-
riosität; er nimmt ein Viertel einer Spalte ein; er enthält sämtliche
zehn Redeteile – nicht in ordentlicher Folge, sondern durcheinander;
er ist hauptsächlich aus zusammengesetzten Wörtern aufgebaut, die
der Schreiber an Ort und Stelle hergestellt hat, so dass sie in keinem
Wörterbuch zu finden sind – sechs oder sieben Wörter zu einem zu-
sammengepackt, und zwar ohne Gelenk und Naht, will sagen: ohne
Bindestriche;  er  handelt  von vierzehn  bis  fünfzehn  verschiedenen
Themen, die alle in ihre eigene Parenthese eingesperrt sind, und je-
weils drei oder vier dieser Parenthesen werden hier und dort durch
eine zusätzliche Parenthese abermals eingeschlossen, so dass Pfer-
che  innerhalb  von  Pferchen  entstehen;  schließlich  und  endlich
werden alle diese Parenthesen und Überparenthesen in einer Haupt-
parenthese  zusammengefasst,  die  in  der  ersten Zeile  des  majestä-
tischen Satzes anfängt und in der Mitte seiner letzten aufhört – und
danach kommt das VERB, und man erfährt zum erstenmal, wovon
die  ganze  Zeit  die  Rede  war;  und  nach  dem  Verb  hängt  der
Schreiber noch „haben sind gewesen gehabt worden sein“ oder et-
was dergleichen an - rein zur Verzierung, soweit ich das ergründen
konnte –, und das Monument ist fertig. […] 
Die Deutschen kennen eine Form der Parenthese, die sie herstellen,
indem sie ein Verb spalten und die eine Hälfte an den Anfang eines
spannenden Kapitels setzen und die andere Hälfte an den Schluss.
Kann  man  sich  etwas  Verwirrenderes  vorstellen?  Diese  Dinger
heißen  „trennbare  Verben“.  Die  deutsche  Grammatik  strotzt  von
trennbaren  Verben,  und  je  weiter  die  beiden  Teile  ausein-
andergerissen werden, desto zufriedener ist der Urheber des Verbre-
chens mit seiner Leistung.
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